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TSGO beim Schützenverein Oberursel 1464 e.V.

Am Samstag Nachmittag trafen sich die Spielerinnen der beiden ersten Damenmannschaften beim Schützenverein
Oberursel zu einem Ausdauertraining. Ein eher ungewöhnlicher Ort für eine Trainingseinheit.

Die Idee wurde im Trainerteam geboren, um einen neuen Anreiz zu setzen. Idee geboren und Kontakt mit dem
Schützenverein aufgenommen. Die Vertreter des Vereins zeigten sich sehr kooperativ und die Planung konnte
vorgenommen werden.

Nach einer kurzen Einweisung am Schießstand, ging es in 5er Gruppen auf die 2,6-km-Laufstrecke, ehe zum ersten Mal
3 Schuss auf die Schreiben abgegeben wurden. Anschließend ging es wieder auf die Laufstrecke. Insgesamt wurde 3x
mit dem Gewehr auf die 50 m weit entfernten Scheiben geschossen. Nach der Belastung des Laufes eine besondere
Herausforderung. Die Laufstrecke musste 4x absolviert werden.

Am Ende erfolgte die Addition der Laufzeiten der einzelnen Strecken und das Ergebnis des Schießens in Sekunden /
Minuten umgerechnet und von der Gesamtzeit abgezogen.

Im Rahmen des gemeinsamen Grillens auf der Anlage zum Abschluss erhielten die 3 Besten einen Preis.

Insgesamt ein gelungene Veranstaltung, die durch die Bereitschaft des Schützenvereins nicht möglich gewesen wäre.
Vielen Dank an dieser Stelle nochmal dafür. Wahrscheinlich war es nicht das letzte Mal, dass wir diese alternative
Ausdauereinheit einlegen.
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Portrait

Historie
Der Schützenverein Oberursel führt seine Gründung auf das Bestehen der Bürgerwehren im 14. und 15. Jahrhundert
zurück. Obwohl schon vor dem Jahr 1464, aus dem die erste schriftliche Unterlage über das Bestehen einer Bürgerwehr
in Oberursel vorliegt, solche, wie in den Nachbarstädten Kronberg und Bad Homburg, bestanden, geben wir als
Gründung das Jahr 1464 an, in dem erstmalig eine Schützenordnung erwähnt wird, die jedoch in den Wirren des
Dreißigjährigen Krieges verloren ging. Oberursel erhielt 1444 Stadtrechte und es besteht kein Zweifel, dass zur
Verteidigung der Stadt schon zu dieser Zeit Bürgerwehren sorgen mussten. Zur guten Ausbildung gehörte damals wie
heute Übung und so wurden auch damals regelmäßige Übungsschießen durchgeführt. Ausgetragen wurden sie auf dem
damaligen Schießgelände in der Au (in der heutigen Aumühlenstraße, zwischen Allee und Feldbergstraße). Auch
Preisschießen wurden abgehalten, zu denen Vereine der umliegenden Städte eingeladen wurden, wie auch die
Oberurseler Schützen an den Veranstaltungen der Nachbargemeinden teilnahmen. Aus bekannten Schießordnungen
anderer Nachbarstädte ist zu schließen, dass auch in Oberursel solche vorlagen.

Im 15. Jahrhundert wurde mit der Armbrust geschossen, erst ca. ab dem Jahr 1500 wurden auch Büchsenschießen
veranstaltet, zunächst mit glatten Rohren, später auch mit gezogenen Läufen. Im 30-jährigen Krieg kam das
Schützenwesen fast vollständig zum Erliegen. Erst 1654 gaben sich die Schützen wieder eine neue Ordnung. Im Jahre
1813 traten die Schützen des damaligen Amtes Oberursel dem Landsturm bei, der 1821 wieder aufgelöst wurde. Aus
dieser Zeit besitzt der Schützenverein Oberursel noch eine alte Fahne mit der Aufschrift "Bataillon Oberursel" und der
Jahreszahl "1813". Die Rückseite zeigt ein handgemaltes Wappen mit dem Nassauischen Löwen und der Aufschrift
"Herzogtum Nassau". Eine weitere schwarz-rot-goldene Fahne stammt aus dem Jahr 1848, dem Jahr der ersten
Nationalversammlung in der Paulskirche Frankfurt.

1909 wurde dem Verein das Gelände des heutigen Schießstands im Forsthausweg zur Verfügung gestellt. Die
Einweihung des neuen Standes, verbunden mit dem 450-jährigen Vereinsjubiläum 1914 mußte wegen des 1.Weltkrieges
ausfallen. Nach dem 1.Weltkrieg begann der Schützenverein 1922 wieder mit 95 Mitglieder. Ein in Oberstedten
bestehender Schützenverein wurde 1940 mit dem Oberurseler Schützen zwangsweise zur "Schützengemeinschaft e.V.
gegr. 1464 Oberursel" vereinigt. Nachdem der Schießsport nach dem 2.Weltkrieg wieder ausgeübt werden durfte,
entstand aus dieser Schützengemeinschaft wieder der Schützenverein Oberursel.

Bereits 1968 plante man eine Aufstockung des Standes. Aber aus finanziellen Gründen konnte erst 1976 mit einer
teilweisen Überdachung begonnen werden und 1984 wurde dann eine Aufstockung und Erweiterung um
Luftgewehrstände und Gemeinschaftsräume realisiert.

Der Wiederaufbau nach dem 2.Weltkrieg ist mit dem langjährigen 1.Vorsitzenden Josef Schneider und die Erweiterung
1984 mit dem ebenfalls lange Jahre amtierenden 1.Vorsitzenden Erich Illing eng verbunden. Im Jahre 1964 feierten die
Schützen ihr Jubiläum "500 Jahre Schützenverein", 500 Jahre Stadtgeschichte, gemeinsam mit der Stadt Oberursel. Zu
diesem Jubiläum stifteten die Schützenbrüder Gerhard Meißen und Gerhard Bock dem Verein eine neue Fahne mit der
Aufschrift "Schützenverein 1464-1964 Oberursel" und einer Abbildung des alten Rathauses.

Die Geschichte des Schützenvereins, ist, wie geschildert, eng mit der Stadt Oberursel verbunden. Erst als Bürgerwehr
und als 1821 der militärische Charakter abgelegt wurde, als ältester Verein der Stadt Oberursel, der sich dem
Sportschießen im Deutschen Schützenbund und dem Bewahren der Schützentradition verschrieben hat.
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